Kreis: 


für den Kreis Marienburg Weftpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 56. 


Marienburg, den 13. Juli 


1904. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Ei Die Meldetage für die Mannfchaften des 
Beurlaubtenftandes finden in Ttegenhof im „Hotel du Nord“ 
an nachſtehenden Tazen ſtatt: 
Freitag, den 15. Juli von 11 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 
29. Jult von 11 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 
„ 12. Auguſt von 11 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 
„ 26. Auguſt von 11 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 
9. Septbr. von 11 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 
23. Septbr. von 11 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 
Die Meldefriſt von 14 Tagen darf nicht überſchritten 
werden. Die Militärpapiere müſſen zur Stelle ſein. 
Marienburg, den 1. Juli 1904. 
Königl. Hauptmel deamt. 
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Nr. 2. Unter dem Schweinebeſtande des Gemeinde -Vor- 
ſtehers Klein in Sorgenort iſt Rotlauf amtlich feſtgeſtellt. 
Die geſetzlichen Sperrmaßregeln find dortſelbſt angeordnet. 
Campenau, den 5. Juli 1904. Der Amts vorſteher. 


Nr. 3. Dem Zimmerer Heinrich Dyck zu Mierau iſt 
am 3. d. Mts. Abends vor dem Gaſthauſe in Orloff ein 
Fahrrad Brennabor 237924 geſtohlen worden. Die 
Griffe der Lenkſtange waren verſchieden. 
Erſuche um gefällige Nachforſchung eventl. um Bericht. 
Tiege, den 5. Juli 1904. Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Die Rotlaufſeuche unter den Schweinen des 
Arbeiters Schidlowski in Warnau iſt erloſchen und die 
Stalldesinfektion der Stallräume dortſelbſt ausgeführt. Die 
Sperrmaßregeln werden dieſerhalb aufgehoben. 
Warnau, den 11. Juli 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. Am 7. Juli d. Is. ſind vor der Schule in 
Sommerau 10 Mark gefunden. Der rechmäßige Eigen⸗ 
tümer wird aufgefordert, ſeine Anſprüche innerhalb 14 Tagen 
hier geltend zu machen. 
Kykoit, den 11. Juli 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb⸗ Marienburg. 


